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ELEKTROHYPERSENSIBLE IM VEREIN BURGER GEGEN ELEKTROSMOG E.V.




	Bürger gegen Elektrosmog  e.V. 

91217 Hersbruck  Postfach 248


	

	An den/die

	Bundestagsabgeordnete/n (persönlich)

	und die Landtagsabgeordnete/n (persönlich) 

	

	

	


Schädigung der Bevölkerung durch Funktechnologie

Sehr geehrte Damen und Herren Parlamentarier,

wir, die Interessenvertretung und Registrierungsstelle von EHS-Patienten (Elektrohypersensible), wenden uns aus gegebenem Anlass an Sie persönlich mit der Bitte um Änderung der Situation, und wir fordern Sie zum Handeln auf.

Der erwähnte Anlass war die Vorstellung der Ergebnisse der SELBITZ-STUDIE 2009 durch den Bürgermeister der Stadt und den Arzt Dr. med. Eger. Wir waren mit drei Personen bei der Präsentation und der anschließenden Diskussion anwesend. Das Ergebnis ist ein signifikanter Zusammenhang zwischen der Funkbelastung durch Mobilfunk im Umfeld des Sendemasten und einem Anstieg der gesundheitlichen Beschwerden mit zunehmender Sendernähe! Die Studie kann als absolut unabhängige und ohne Fremdmittel finanzierte wissenschaftliche Erhebung angesehen werden. Die Veröffentlichung der Studie findet in einer Fachzeitschrift in den nächsten Tagen statt.

Wir sehen es dadurch – und durch die vielen anderen bisher durchgeführten Studien und wissenschaftlichen Betrachtungen – als erwiesen an, dass die Funktechnologie extreme gesundheitliche Folgen für die befeldete Person und den Rest der Umwelt hat. 

Wir schließen uns der Meinung von Prof. Dr. Olle Johansson von der Stockholmer Karolinska-Universität an, geäußert im ARTE-Bericht vom 22.7.2009 um 22.50 Uhr mit dem Titel: „Strahlen oder Die Wissenschaft vom Risiko“ (siehe Webseiten www.diewellenbrecher.de – Menüpunkt Film/Nr. 5 – 9) 

Dr. Johansson stellt in dem Bericht die Frage: Wie viele Studien müssen als Beweis vorhanden sein, damit eine Anerkennung der Schädlichkeit stattfindet? Ob 5000 Studien reichen oder 5001, 5002..., wer entscheidet das?  

Die bisher durchgeführten Studien vom Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) oder im Rahmen des Deutschen-Mobilfunk-Forschungsprogramm reden von Entwarnung, weil nach deren Aussage bisher keine Anzeichen für eine Schädigung oder Beeinflussung gefunden wurden. – So die Aussage der offiziellen Stellen wie BfS, DMF und Bundesministerium für Umwelt (BMU). Dies entspricht schon seit Jahrzehnten nicht den Tatsachen!

Sie erhalten in der Anlage: die Zusammenfassung ausgewählter Beobachtungen und Studien aus den letzten 80 Jahren. Wir meinen, dass die dort erwähnte Anzahl der Studien und fachlich qualifizierten Aussagen unbestritten ist und sich mit den persönlichen Erfahrungen der EHS-Patienten, dem Bericht der EU A4-0005/99 (siehe www.diewellenbrecher.de – Briefwechsel – Deutschland – Schreiben an das BfS – LINK zum Original) sowie den dem BfS seit mehr als 3 Jahren vorliegenden 700 Seiten einwandfreier Kasuistiken, deckt! ES REICHT für den sachlichen Beweis!
Das BfS hat am 25. Juni 2009 in München eine Informationsveranstaltung durchgeführt zum Thema „Mobilfunk und Gesundheit“. Einer der dort gehaltenen Vorträge befasste sich mit dem Thema „ELEKTROSENSIBILITÄT, unspezifische gesundheitliche Beschwerden“, von Frau Dr. Anne Dehos.

In der Darbietung wurde auf der dritten vorgelegten Folie bestätigt, dass etwa 10% der Bevölkerung sich als gesundheitlich beeinträchtigt sehen durch Mobilfunksendeanlagen, und dass sich 1,5% selbst als elektrosensibel bezeichnen. In Zahlen heißt das: Etwa 8,3 Mio. Menschen in Deutschland sind gesundheitlich beeinträchtigt, und etwa 1,2 Mio. bezeichnen sich als elektrosensibel. Das ist FAKT! 

Wir werfen dem BfS, dem BMU und den Ministerien der Länder für Umwelt totales Versagen im Umgang mit der Vorsorgepflicht und dem Schutz der Bevölkerung vor! Der oben erwähnte EU-Bericht A4-0005/99, der elf Jahre alt ist, dokumentiert das Gefahrenpotenzial, das von Funkanwendungen für die gesamte Bevölkerung ausgeht. Der Bericht spricht die Funkanwendung HAARP und u. a. sog. „Nicht tödliche Waffensysteme“ an und wies schon damals auf die eklatante Einflussnahme auf das Wetter und das menschliche Gehirn und auf die extremen Umweltschäden hin. Man kann sicher nicht sagen, dass ein EU-Bericht als Fantasievorstellung zu werten ist. Somit sind die entstehenden Schäden an Menschen und Umwelt klar beschrieben.

Ein radikales Umdenken ist sofort nötig! 

Wir bitten Sie, auch im Hinblick auf die schweren Verletzungen des Grundrechts auf Unversehrtheit der Person (GG§ 2 Abs.2) und die Missachtung des Schutzes für Behinderte (die EHS-Patienten) tätig zu werden. Bitte stellen Sie sicher, dass der Schutz Ihrer eigenen Person, der Ihrer eigenen Familienangehörigen und der Bevölkerung, von der Sie als Mandatsträger gewählt wurden, innerhalb der nächsten Sitzung des Landtags/Parlamentes eine Änderung erfährt, die Umkehr von einer Technologie eingeleitet wird, die uns alle gesundheitlich schädigt und sicher schon Tausende Tote als Opfer gebracht hat.

Wir fordern:

1. Die sofortige Errichtung von Schutz- und Lebensgebieten in den einzelnen Bundesländern für EHS-Patienten, in denen keine bzw. nur die natürliche kosmische Strahlung vorhanden ist, so dass die von EHS betroffenen Personen wieder einen Lebensraum haben und den Kontakt zu ihren Angehörigen aufrecht erhalten können.

2. Ein Vertriebs- und Nutzungsverbot für schnurlose Telefone, das auch per sofort durch die Polizei durchgesetzt wird. Das schließt die Aufklärung der Bevölkerung über die schädlichen Auswirkungen, den Rückruf der Geräte durch die Handels- und Herstellerorganisationen und deren Ersatzleistung ein. Darin eingeschlossen sind auch Waren anderer Funktechniken wie z. B. W-LAN, W-Max usw.

3. Ein Abschalten aller DVB-T, DAB, Mobilfunksendemasten der Betreiber Vodafone, E+, O2, der Deutschen Bahn (GSM-Rail). 

4. Um ein Zusammenbrechen der Wirtschaft zu verhindern, sollte nur die Telekom für kurze Zeit ihre Masten weiter betreiben dürfen und alle Kunden der anderen unter Punkt 3 genannten Anbieter versorgen. Zudem ist auch bei der Telekom die Sendeleistung auf das Niveau einer OUTDOOR-Versorgung zurück zu schrauben.

5. Der gesamte terrestrische digitale Funk ist auch im TV- und Radiobereich, dem Mobilfunk, Datenfunk und anderen Sendeanwendungen abzuschalten. Die analogen terrestrischen Funkanwendungen von TV und Radio sind zu reduzieren auf eine für Menschen und Umwelt unschädliche Sendeleistung, bei denen die EHS-Patienten der Maßstab für die Grenzwertigkeit sind.

6. Zwingend sind die sofortige Einrichtung einer flächendeckenden Überwachung des Landes der Funkanwendungen und deren Signale, sowie der Ton-Anwendungen im ELF- und anderen akustischen Einbringungen in die Umwelt (Extrem Niedriger Frequenzton-Bereich). Der oben erwähnte EU-Bericht A4-0005/99 gibt so viele Anhaltspunkte, dass schon jetzt eine Einflussnahme auf die Handlungen der Bevölkerung nicht nur denkbar, sondern mehr als wahrscheinlich ist! 

7. Die Landesämter für Umweltschutz und Landratsämter müssen mit Messgeräten, Personal und entsprechenden fachlichen Schulungen ausgestattet werden, um dieser Aufgabe der breitbandigen Messung von Ton- und Funksignalen von 0 Hz bis weit über das Spektrum des normalen Tageslichtes (mind. bis 380 GHz) nachzukommen. Zur Zeit sind die Damen und Herren der erwähnten Behörden nicht einmal in der Lage, eine Hochfrequenzmessung in eigener Regie durchzuführen.

8. Auch die militärischen Anwendungen von Funk- und Ton-Ausbringungen sind zu überwachen! 

9. Hersteller, Vertreiber und Besitzer von Waffen und Waffensystemen der „sog. nichttödlichen Waffen“ müssen die Herstellung und den Verbleib bzw. den einzelnen Besitzer nachweisen (ähnlich wie bei dem Besitz von Schusswaffen).

10. Ein zügiger totaler Ausstieg aus der Funktechnologie in allen Bereichen ist mit den bisher vorliegenden Erkenntnissen notwendig!

Wir  sind uns der Zwickmühlensituation, in der sich die Regierungen befinden, bewusst. Die Schuld an diesem GAU liegt bei den sogenannten Fachleuten des BfS, des BMU und in der Einflussnahme der Lobbyisten der Betreiber von Sendeanlagen. Schon vor 1980, als die Forschungen und der Aufbau von Funkanwendungen in vollem Gange war, sind die Politiker vor der Industrie und deren Interessen und vor der Schaffung von Arbeitsplätzen eingeknickt, und das nicht nur in Deutschland!

Spätestens als sich das Volk in Bürgerinitiativen organisiert hat, die EU 1999 den oben erwähnten Bericht veröffentlicht hat, und der BUND-Naturschutz im Oktober 2008 sein Positionspapier 46 – „Für zukunftsfähige Funktechnologien“ mit warnenden Worten die Stimme erhob und auf den Seiten 15-18 deutlich zu einer sofortigen Umkehr aufgefordert hat, hätten die ersten Schritte zum „Wenden im Stand“ erfolgen müssen. Nun ist die Beweislast überwältigend geworden, dass die Funktechnologie und deren Anwendung ein Desaster geworden sind. 

Wir haben die fieberhaften Bemühungen der Mobilfunkbetreiber in den letzten 1 ½ Jahren bemerkt. In dieser Zeit sind fast 80% der Segmentsendeantennen ausgetauscht worden, und die Sendeleistung hat sich an vielen Stellen um den Faktor 100 bis 200 gesenkt. Das alles, um den GAU zu umgehen und um zu vertuschen, dass die Folgen der Dauerbelastung durch Mikrowellen in Form von nichtionisierender Strahlung der Sendemasten Krankheit und Tod hervorrufen. Jetzt sind wir mitten im GAU angekommen. 

Uns ist auch aufgefallen, dass die sog. Fachleute vom BfS, der SSK, dem BMU es immer verstanden haben, die medizinische Beurteilung von unabhängigen Ärzten zu umgehen, nicht auf Anfragen und Anträge zu reagieren, die BImSchV wie ein Gebet in Asien tausendfach zu wiederholen, ohne eine konkrete und fachliche Aussage zu machen, und die unabhängigen Studien mit Zweifeln an der Redlichkeit und dem Makel der Nichtwiederholbarkeit zu belegen.

Damit ist jetzt Schluss!

Wenn es Ihnen an der Glaubwürdigkeit unserer Aussagen mangelt, dann finden Sie bei uns und vielen anderen Bürgerinitiativen, Vereinen, der Kompetenzinitiative, dem Bürgerforum Mobilfunk, dem Netzwerk-Risiko-Mobilfunk und vielen anderen Organisationen ausgezeichnete Veröffentlichungen, die den GAU dokumentieren. Einer weiteren Absenkung von Grenzwerten in der BImSchV oder in anderen Gesetzen erteilen wir eine Absage! Die Schädigung der Menschen ist zu weit vorangeschritten. Nur ein ABSCHALTEN der Funktechnik bringt die Lösung des Problems! 

Seine Sie sich bewusst, dass alle Verträge, Gesetze und Verordnungen, die mit und zwischen Funkbetreibern geschlossen wurden oder die diese Funktechnologie legalisieren wollen, SITTENWIDRIG und damit NICHTIG sind! Sie existieren nicht!

Bitte handeln Sie schnell, um nicht noch weitere Menschenleben aufs Spiel zu setzen, und damit Sie als Verantwortungsträger nicht in den Strudel der Mitschuld hineingesaugt werden.

Fragen Sie sich selbst, ob Sie diese Schädigung an der Schöpfung mit Ihrem Gewissen verantworten können. Denn die Baumschäden, die durch Funkanwendungen verursacht werden, sind für jeden aufmerksamen Betrachter, selbst im Winter, offensichtlich. Auch der Klimawandel hat seine Wurzeln in der Nutzung der nichtionisirenden Strahlung – einer Erwärmung der Ionosphäre. – Nähere Auskünfte dazu können wir geben!

In großer Sorge um Menschen und die Umwelt

Hartmut Hellwig

Verein „ Bürger gegen Elektrosmog e.V.
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